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Wünsche

Nach dem Nationalrat, der im Oktober das Bundesgesetz
über die Alters- und Hinterlassenenversicherung durchberiet
und dem Entwurf des Bundesrates mit unwesentlichen Abände-
rungen zustimmte, widmet sich nun der Ständerat mit der glei-
chen Hingabe dieser entsagungsvollen Arbeit. Wir hoffen zu-
versichtlich, dass er das grosse Werk ebenfalls gutheissen werde.
Das wäre die schönste Weihnachtsbotschaft für unsere Alten,

Das Jahr 1947 wird ein Schicksalsjahr für unsere schweize-
rische Eidgenossenschaft werden. In der Märzsession werden
die eidgenössischen Räte die Differenzen zwischen ihren Be-
Schlüssen bereinigen und hoffentlich das Bundesgesetz über die
Alters- und Hinterlassenenversicherung verabschieden. Sollte
das Referendum nicht angerufen werden oder nicht zustande
kommen, was wir kaum zu hoffen wagen, würde das Gesetz
nach Ablauf von drei Monaten Rechtskraft erhalten.

Bei einem Referendum wird im Herbst 1947 die Volksab-
Stimmung über die Alters- und Hinterlassenenversicherung statt-
finden. In diesem Falle ist mit einem schweren Kampfe zu rech-
nen. Denn es ist leichter, an einzelnen Bestimmungen Kritik zu
üben als die Versicherungsvorlage in ihrem auf die verschiedene
Leistungsfähigkeit und Bedürfnisse der Erwerbsgruppen sorg-
fältig Rücksicht nehmenden Aufbau als wohlerwogenes Werk
eidgenössischer Solidarität zu erkennen. Wir respektieren die
Ueberzeugung der Gesetzesgegner. Aber auf Grund unserer
langjährigen Erfahrung sind wir der Ansicht, dass das Schwei-
zervolk nur noch die Wahl hat zwischen der vorliegenden Lö-
sung der eidgenössischen Alters- und Hinterlassenenversiche-
rung oder einem unbegrenzten Ausbau der beitragslosen öffent-
liehen Alters- und Hinterlassenenfürsorge mit allen ihr not-
wendig anhaftenden Mängeln.

Darum wünschen und hoffen wir von ganzem Herzen, dass
das Schweizervolk im nächsten Jahre, aus Dankbarkeit für die
gnädige Bewahrung vor dem furchtbaren Schicksal der Kriegs-
opfer, einen tapfern Entschluss fasse zugunsten seiner Greise,
Witwen und Waisen.

Unsern treuen Abonnenten und Mitarbeitern, allen Freun-
den des Alters in den Behörden und in der Presse wie auch den
bekannten und unbekannten Betagten und dem ganzen Schwei-
zervolke wünschen wir frohe Weihnachten und ein gutes neues
Jahr! W. A.
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